
FÜR INE THEOLOGIE DES ALS ARBEITER
wachsen kann, 1m Vergleich eıner Vergangenheıit, dıe ihn größten- automatischen Anwendung aut verschiedene soz1ale Sıtuationen e1g-

Dıie kritische Reflexion auf as, W as onkret geschieht, dieteıls abhängıg gemacht hat
Vgl Aazu Ernst Fromm, 'To Have Be? Harper Row, New grundlegende Rolle der Laienschaftt, der Beıtrag der verschiedenen

York/Hagerstown/dSan Francısco/London deutsche Ausgabe: sozıalen Komponenten ll das tragt Aazu €l, eiıne ständig kritische
Haben der Sein Die seelischen Grundlagen eiıner Gesellschatt Methode entwickeln, mıt deren Hıltfe sıch Punkte, dıie schon
(Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart endgültig erledigt seın schienen, ständıg NECUu ZUuU!T Diskussion stellen

Mıt diesem Thema haben WIr uns betaft In dem Autsatz: L’uguale lassen.
l dıverso: Sıcurezza Socıiale 1978) 571—-605

eueste französische Untersuchungen (Bosket) lassen die Mög- Aus dem Italienischen übersetzt VO Dr. Ansgar Ahlbrecht
lıchkeit einer baldıgen drastiıschen Verminderung von Arbeitseinhei-
ten erkennen, enn mıiıt der Weiterentwicklung der Automatıisıerung
und VO: Technologien 1st vorauszusehen, dafß CS eıner SILVANO URGALASSI
ennenswerte: Einschränkung 1mM Produktionsbereich kommen
wırd Dıies wirft Z7wel grundlegende Fragen aut Wer werden dıe 971 In Bibbona/Livorno geboren. Diözesanpriester. Bıs 1976 Pfar-

I, Studıien Erzbischöflichen Seminar ın 1Sa und der Katholi-wenıgen Privilegierten se1n, dıe ber die Produktionskratft verfügen?
Was werden dıie anderen tun? ıne europäische Politik ugunsten der schen Universıität Mailand. Doktorat in Sozialwissenschaften. Lehrt

selt 958 Religionssoziologie und lı 966 Allgemeıne Soziologıe.Verkürzung der Arbeıtszeit erscheint deswegen als eıne unumgänglı-
che Notwendigkeit, ebenso wıe dıe Politik des Autbaus eınes MECU- ach Lehrtätigkeit der Internationalen Universıiutät Pro Deo, der
strukturierten Lebensmodells, das der untergeordneten und blo{fß Päpstlichen Hochschule Angelıcum und der Lateran-Universıität
austührenden Arbeıt MNUuUr wen1g Raum Zuwelst, datür aber eınem derzeıt Protessor der Fakultät für Politische Wissenschatten der

Typ VO: Freıizeıt, WwI1e VO' der Unmöglichkeıt anderweıtiger Universıität 1sa un! der Fakultät tür Literatur und Philosophie
Beschäftigung gefordert wird, viel Kaum oibt. (Abteilung Religionswissenschaften) der Katholischen Universıitä

Es 1St klar, dafß In diesem Falle die Technik nıcht autonOM, Maıiıland. Mitglied des internationalen Redaktionskomitees der Sek-
ondern 1mM Jenste des Kapıtals handelt. Vgl Ure, La filosotia t1on «Religionssoziologie» der Zeitschritt CONCILIUM Bısher
delle manıfatture (T E: Turın I8 Langdon Gilkey, destino 190 wissenschaftliche Veröffentlichungen Fragen der Soziologıe

und der Pastoral. Davon sejen erwähnt: omportamento relig10s0della Relıgione nell’era tecnologıca (Rom
Dieser 1nwels zielt Banz gew15 nıcht auf die Errichtung eınes deglı Italıanı (Valecchı, Florenz Italıanı ın Chiesa (Morcellıana,

Korporatiıvsystems (ähnlich dem 1M faschistischen Italıen | Anmer- Brescıa 1969); Le cristlanıta (Dehoniane, Bologna 1971);
kung des Übersetzers]), sondern vielmehr auf die Ermöglichung eiıner Preti ın cr1is1ı? (Edizıonı Esperienze, Fossano ZU! Themenbe-
Konfrontatıion und Auseinandersetzung zwischen verschiedenen In- reich Lebensbedingungen des alten Menschen: L’anzıano ogggl (AAL,;

mıttels gewaltfreier und nıcht nötigender Methoden. KRKom Sociologıa della Famiglıa (Edizıoni Paolıine, Kom
[ nseres Erachtens verfügt die Theologie nıcht ber eiınen KRaster eta inutile (Pacını, 1sS2a L9Z7Z. Anschrıiutt: Vıa della Fagıola Sl

1—56100 Pısa, Italıen.VO! Gewißheiten, die beschatten waren, da{fß s1e sıch einer

dern auch die negatıve, schlımme, tragische Dialektik
der Arbeıt ansıchtig machte?.Rudolt Sıebert hne Hegels Philosophıe der Arbeıit un: der Reli-
102 ware ohl kaum ZUuUr modernen Entdeckung
des Zusammenhangs 7zwischen der Arbeıt un: demArbeıtun Religion 1mM
menschlichen Bewußtsein gekommen. Nur AU.:  N He-Denken Hegels gels theologischer Philosophie der Arbeıt un: 1m
Gegenstofßs s$1e konnten Karl Marx un: Max
Weber iıhre Theorien über Arbeit un: Religion ent-

wickeln. Wenn heute kritische Theoretiker oder Posı-Dieser Autsatz sıch ZUr Aufgabe, die Philosophıe
tıvısten die Wechselbeziehungen zwischen der Relıi-un! Theologıe der Arbeit be1 eorg Hegel
2102 un! der Arbeiterklasse oder dem Kleinbürgertumkritisch erforschen!‘. Hegel 1sSt der kraftvolle

Denker des modernen estens, der die Arbeıt aus- studıeren, dann tiun s$1e dies nıcht ‚000e der
rücklich ZU Gegenstand eiınes philosophischen Dıs- Hegelschen Theorie über Arbeıt und Relıgion, SON-

kurses gemacht hat Er 1St der moderne Philo- dern auch auf der Grundlage ıhrer Ergebnisse. Eıne

soph, der prinzıpiell arüber nachgedacht hat,; W 4S die kritische theologische Reflexion über das Thema Ar-
beıt un:! Religion ware heute unzulänglıch, wenn s$1eArbeıt SOWIl1e die Religion tür die Selbstverwirklıi-
nıcht auf die grundlegenden und dauernden Errungen-chung, Menschwerdung un! Befreiung des Menschen

bedeuten. Hegel dachte über die Beziehung zwischen schaften Hegels ezug nihme.
Arbeit un:! Religion nach Begınn der kapıtalisti- Wır werden Hegels Denken über das Thema Arbeıt
schen Industrialisierung 1n der bürgerlichen Gesell- un Religion erforschen in einem kritischen Gespräch
schaft, als der Geschäftszyklus begann un:! die mıt der heutiıgen dialektischen Theorıe über das instru-

mentale un:! das kommunikative Handeln, dıe derWıirtschattskrise nıcht NUr die posıtıve, günst1ige, SOMN-
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egelianerJürgen Habermas aufgestellt hart? Wie kein Innerhalbder sittlichen Totalıtät 1ST das Abhängig-
derer Denker ı den etztenJahrzehnten hat Haber- keits- oder Wirklichkeitssystem vollständıg ı negatl-

m. mas aufgezelgt, WI1IeEe aktuell Hegels Theorie über Ar- V schlimmeEndlosigkeit eingetaucht. Bedürfnisse,
eit un! Religion für fortgeschrittene kapitalıstische Arbeit, Besıtz und Genuß haben kein Ende Deshalb

und sozıalıstische Gesellschaften 1ST selbst Punkten, mu{ die sıttlıche Totalıtät das Abhängigkeitssystem
W SCINCT materijalıstischen Voraussetzun- völlıg NECRZaAUV behandeln Nur die Negatıon der Nega-

entschieden Hegel Stellung nehmen mu{ L1O0ON führt konkreter menschlicher Freiheit Was
aft seiner Natur NERALULV IST, das Wırklichkeitssy-

Befreiung SteEmM, mu{(ß etwas Negatıves bleiben Es dart ıhm nıcht
gestattet werden, sıch verfestigen Es muß Fluß

1803 schrieb Hegel Autsatz «Uber die WwW15senNnN- gehalten werden Wenn nicht, wiırd gewissermaßen
schaftlichen Behandlungsarten des Naturrechts» un: «Staat Staate» und spaltet als solcher die

sıttliıche Totalıtät Der Staat muß die Wirtschaft kon-begann, der Universıität Jena Vorlesungen über das
«System der Sıttlichkeit» halten  b Hıer bietet Hegel] trollieren
ec1inNne spezifische Grundlage für den Selbstbefreiungs-
prozeß des menschlichen Geistes. Hegel erortert Vier Begehren, Arbeit GenufßMuster dialektischer Beziehungen: Arbeıit: Liebe ı
Ehe und Familıie: Sprache; Kampt Anerkennung. Hegel zufolge besteht das Abhängigkeitssystem als
Der Mensch etfreit sich vermuittels dieser VIiET dialekti- ıntegraler Teıl der sıttliıchen Totalıtät VOT allem der

hen Dımensionen. Jede dieser Sphären vermuittelt auf Aufhebung der ursprünglichen unbewußten Einheit

Kr
ıhre 1Je CISCHNC Weiıse zwischen Subjekt un! Obyjekt VO  - Natur un: Geist? Diese Trennung, WI1e S1IC VO:

7zwischen dem Menschen und SsCINCT Welt Die Dialek- Menschen verspurt wiırd 1ST das Bedürtnis Ferner
tiık der Arbeit IST tür die Befreiung des Menschen wırd das Wirklichkeitssystem durch die Aufhebung
grundlegend. Die dialektische Einheit aHNer vier SC der Trennung zwischen Natur und Ceilist konstitujert

33 % nannten Potentialitäten ZUuUr menschlichen Freiheit Dıie Arbeit negıiert die Begierde Schließlich besteht
macht die Struktur des menschlichen SelbstbewußÖt- das Wirklichkeitssystem der Aufhebung des Ob-

transparent Wır konzentrieren uns hıer auf die jekts der Begierde WIC der Arbeiıt Es tührt die Identität
Dialektik der Arbeit und die Frage, WIEC diese sıch über 7zwıischen Bedürftfnis und Arbeit herbei Dies 15t die
sıch selbst hinaus nıcht 1Ur die Dialektik der Liebe, Freude des Arbeitenden der Frucht seiNer Arbeit
der Sprache un des kommunikatıven Handelns, sSON- In der Sıcht Hegels bestehr das Geftühl des Individu-
dern auch die religiöse Uun: theologische Dımension ums, das das Abhängigkeitssystem verwickelt 1ST,
hinein erstreckt®. der Form des Unterschieds zwischen Geıist und Natur,

Subjekt un Obyjekt, Begierde und Genuß Hege!
versteht dieses Gefühl des Indivyviduums Wirklich-Sittliche Totalıtät keitssystem als ine sıch selbst differenzierte Totalı-

r In seiner Arbeit über das Naturrecht erortert Hegel tat Diese Totalıtät als nNEZALLVE praktısche
Arbeıt und Relıgion gleich VO  > Antang Zusam- Wahrnehmung, als P1fb€it als Erzeugnis un:
menhang MIt der siıttlichen Totalıität Diese schließt Besıtz, als Werkzeug Von diesen dreı Meomenten 1STtN  38  / A die Bereiche der Arbeıt, der ‚ebe, der Sprache un das Werkzeug das wichtigste Element der dıfferen-%\ der Anerkennung C170:; Konkret 1IST SiC der Staat Be- zierten Totalität des Getühls Arbeitenden
dürfnisse, Arbeıit, Besitz un! Genuifß kommen der%i sıttliıchen Totalıtät beständig VOT. In ihren endlosen WerkzeugVerstrickungen und Verwicklungen stehen Bedürfnis-

&' S Arbeit, Besıtz un! Genuß dem Gesetz der Eüur Hegel lıegt die Bedeutung des Werkzeugs SCINCT
A& außeren Notwendigkeit Sıe stellen innerhalb der SILL- Position der Mıtte 7zwischen dem Subjekt un seiner

lichen Totalirät als System der Freiheit ein 5System Begierde eiNnNeErseIts und den Objekten andererselts
allseitiger Abhängigkeit dar MT Ausnahme der [DJE Das Werkzeug 15Tt VO  - der Natur losgerissen Es gehÖrt
meNns.ı10nNer de Gattenliebe, der symbolıschen Dar- nicht mehr der Natur WIC auch das Kınd,
stellung und des kommunikativen Handelns. Das welches die Mıtte ı der Dialektik der sexuellen LiebeB System der Bedürfnisse, der Arbeıt, des Besıtzes und bildet!!]

-  S}  jr
%. des Genusses als Wiıissenschafrt ı1ST die polıtische Oko- Einerseıuts 15 das Werkzeug subjektiv. Das Werk-

Seın aNzCS Leben lang hat Hegel sich tiet die ZCUS IST die Macht des arbeitenden Subjekts EKs wiırd
olitische Okonomie eingelassen und sie bewundert?® vollständıg VO' Arbeıitenden bestimmt wiırd OT
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{}Arbeitef hergestellt un:! verbessert. Andererseıits ist längst dahın sind. Das Arbeıitsgerät wiırd VO'  n Genera-
das Werkzeug objektiv das Dıng gerichtet, tion Generatıon vererbt, während das Subjekt, das
welches das Materıal des Arbeıitsprozesses darstellt. begehrt, und das Obyjekt, nach dem INan begehrt, NUur

Durch das Werkzeug als Mıtte entkommt das Subjekt als Individuen bestehen un in ıhrer Sıngularıität be-
der Unmittelbarkeıt seiner Zerstörung. Der Arbeıts- ständig untergehen. Das Arbeitsgerät hat ELWAS «Ewı-
prozefß 1st und für sıch nıcht UT die Aufhebung des » sıch.
Obyjekts, sondern auch des Subjekts. Er ist dıe Nega-
tion des Arbeitenden. Das Subjekt wird 1im Arbeits- Heryrr un Knecht
prozefß total quantıifizıert. and un:! Geıist des Arbei-
ters werden stumpf und dumpf und apathısch. Sıe Wıe in seinen Jenaer Vorlesungen über das «System
nehmen selbst dıe Natur des Negatıven un! Gestaltlo- der Sıttlichkeit>» sıeht Hegel auch vier Jahre spater 1ın
sen Dıies 1st die negatıve Dialektik der Arbeıt. seiner «Phänomenologıe des Geistes»!* die Arbeiıt im

Rahmen des Herr-Knecht-Verhältnisses. Hegel zutol-Das Arbeıitsgerät als das Mittelding 7wischen dem
Arbeitenden un! der Welt der Objekte 1st die reale SC kommt durch die Arbeıt das Bewußtsein des Arbe1i-
Rationalıtät des Arbeıitsprozesses. Im Werkzeug tenden sıch selbst. Der Arbeitende findet seine
trennt der Arbeitende die Stumpfsinnigkeit der Arbeit selbständige Identität ın der Arbeıt. Die Begierde des
VO  - sıch. Der Arbeiter g1bt dıe Zzerstörerische Herrn hat das reine Negıeren des Obyjekts im Genuß

sıch selbst vorbehalten. Dadurch erhält der Herr eınMacht des Arbeıitsprozesses eLtwas anderes, tTWwAas

Unorganisches ab Das Subjekt legt den subjektiven unvermischtes, ungebrochenes Selbstgefühl. och
Anteıl der Negatıvıtät der Arbeıt LW as anderem diese Befriedigung des Herrn ist gerade AaUS diesem

rund bloß eın Zustand des Verschwindens. Es fehltauf. Gleichzeitig hört durch das Werkzeug die Arbeıt
des Subjektes auf, eLtwas völlıg Sınguläres se1in. Im ıhr die Obyjektivität, Universalıtät, Rationalıtät, das

Bestehen.Arbeitsgerät 1St die Subjektiviıtät des Arbeitenden
Universalıtät erhoben worden. Im Prinzıp kann jeder- Die Arbeit des Arbeitenden hingegen 1st «gehemmte

Begierde, aufgehaltenes Verschwinden». [ )as Werk1INann das Werkzeug nachahmen den Pflug, den
Hammer, den Schraubenzieher un! weıter. Jeder- des Arbeitenden formt den Gegenstand. Dıie negatıve
INani kann mıt dem Werkzeug arbeıiten WI1€e andere Beziehung des Arbeitenden ZU Gegenstand wiırd

dessen Form Es wiırd W:  9 das bleibt. Dieauch. Auf diese Weıse bıldet das Werkzeug die bestän-
dıge, unıversale Regel des Arbeitens. Dıies ist die negatıve Aktivıtät des Arbeıitenden, die dem egen-

stand Gestalt und Form o1bt, bringt gleichzeıitig «dasposıtıve Dialektik der Arbeıit.
Infolge seiner Rationalıtät steht das Werkzeug als reine Fürsichsein des Bewußtseins» hervor. In der

Mittelding zwıschen Subjekt und Objekt höher als der Arbeit des Arbeitenden wırd dessen Bewußfßtsein VvVer-

Arbeitsprozeiß und höher als das iur den Genuß außerlicht, objektiviert un verdinglicht un: trıtt ın
hergestellte Objekt un! höher als der Genuß, als das den Zustand des Bleibens. Wenn der Arbeitende sıch

abmüht und dient, gelangt sein Bewußtsein adurchZiel der Arbeiıt. Deshalb haben alle primıiıtıven, archaı-
schen un geschichtlich 1in der Mıtte liegenden Natıo0- der unmittelbaren Wahrnehmung, dafß für sıch
NECI, sotern S$1Ee ımmer noch ın der Potentialıtät der und damıt unabhängıg ISt. So findet der Arbeitende
Natur stehen, das Arbeıitsgerät hoch Ehren gehal- seine persönliche Identität durch den VO  e} iıhm hervor-
ten Hegel findet diese Hochachtung VOT dem Werk- gebrachten Gegenstand. Wiährend seın Herr ZU Op-

ter der negatıven Dialektik der Arbeit wiırd un! seıineZCUS SOWIe den ınn für auts herrlichste ZU

Ausdruck gebracht in der Epik Homers. Das Werk- Identität verliert, wiırd der Arbeitende ZU Nutznıe-
ZCUS scheint Heıliges sich haben Es hat Rer der posıtıven Dialektik der Arbeıt, iındem
eınen theologischen Kerngehalt. TSt ın der Moderne, seıner Identität gelangt. In eiınem sehr langwierigen
im kapıtalistischen un! sozıjalistischen Industrialisie- und oft sehr tragıschen Prozefß führt die err-Knecht-

Dialektik über die Freiheıit des Eınen un! der wenıgenrungsprozefß verliert das Werkzeug seine Aura und
wırd 1W Aas Protanem. der Freiheit aller. Hıer wiırd Freiheit nıcht 1mM ınn

bürgerlicher Willkür verstanden, sondern als die den-Auf jeden Fall konstitulert das VWerkzeug, 1in das die
tıtät eıner Person mMit sıch selbst 1in Solidarıtät muıt denErfahrung nıedergelegt ISt, die der Arbeitende VO der

Welt der Objekte gemacht hat, nıcht NUur Universalı- anderen.
tat, sondern auch Permanenz gegenüber den kurzlebi-

Gottes Geıist
SCH, verschwindenden Momenten der Begierde un
des (senusses. Es alleın bleibt, selbst dann, WECNN der Da Hegel in seiner Schilderung der Dialektik der
Arbeitende und das Obyjekt, das bearbeıtet, schon Arbeit VO  _ der ursprünglıchen absoluten Einheit VO:
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atur und Geıist ausgeht dieser Ansatz stark Subjekte der Arbeit erhoben wiırd WIC beim ber-
ıne Auffassung überdie Einheit des Bildungsprozes- gang VO  n} Naturreligionen Religionen der ge1Iistigen

Z ses des Menschen, über Selbstemanzıpation Subjektivität und der Religion der Wahrheit und
den verschiedenen Dımensionen der Arbeit der Lıie- Freiheit ZU Christentum, geschieht, bleibt dieses
be, der Sprache und der Anerkennung‘” ach An- parıtätische Verhiältnis nıcht mehr bestehen!®. Es annn
icht Hegels hat der Geilst der Natur vollstän- kein Dialog mehr statttinden zwischen Geist un
1SC außerliche Objektivität Der Geıst findet Natur und eın Kampf Anerkennung, der

koönstitujerten. sıttlıchen Verhältnis ebenbürti-Identität der Aufhebung dieser Entäußerung
nıcht NUur der Arbeıt, sondern auch der Gattenlie- SCI Partner führen würde Im Judentum, Islam und

bürgerlichen e1IsSmMmUuUSsS IST Gottes Geıist eiNsambe, Sprechvermögen un! kommunikatıven
Handeln Der Geıist ISTt für die Natur also die absolute I )ıe Einheit des Gottesgeistes MITL sıch selbst un! MIt

Oraussetzung dialektischem Denken Der Geıst Natur, VO  —$ der sıch als seCiIiNCIN Anderen
der Vor allem als die Folge und das Entwicklungspro- gleichwohl unterscheıdet, aßt sich Ende der (Je-
dukt der Natur Erscheinung offenbart sıch schichte der Religionen, Christentum, nıcht mehr

nach dem Muster der Intersubjektivität arbeitender,selbst als das absolut Frühere gegenüber der Natur,
durch die doch vermuittelt serin scheint14 lıebender, sprechender und einander anerkennender

Schon gleich VO  e} Anfanga seinen Jenaer Schrit- Individuen denken Die dialektische Einheit VO  - Geıist
ten über das Naturgesetz un! das « System der Sittlich- un Natur, sıch der Geist der Natur nıcht WI1e

keıit>» versteht Hegel die Dialektik der Arbeit die Gegenspieler wahrnimmt, sondern sıch blo(ß
Dialektik der Geschlechterliebe, der symbolischen WIC Gegenbilde wiederfindet, aßt sıch leich-
Darstellung und des Kampfes die Herrschaft theo- ter A4US der Erfahrung der Selbstreflexion des Bewußt-
logisch Dıie Wahrheıiıt der Natur 1ST Werkzeug des aufbauen Deshalb denkt Hegel sıch die Bewe-
Arbeitenden verkörpert Dıie Mıtte der Natur gung des Gottesgeistes nach dem Muster der Selbstre-
1St der Geist !” Dıie Natur wiırd ıhrem Wesen 11UT Hexion Hegel erneuert die neuplatonische un! thomı-g.*& stische Idee der EeXITUS reditus Zirkulationsstruktur£aßlich und kommt NUur sıch iındem sıch der Mensch
MmMIit ıhr auseinandersetzt der Dialektik der Arbeıt des Geistes (ottes VO  - GottA durch die Natur und

die Geschichte Gott zurück!”o der Liebe, Sprache und Anerkennung. Das
Innere der Natur außert sıch ı dend- Hegel IST sıch voll bewußt, das moderne

len rationalen Regeln, die ı die Werkzeuge des Arbei- Problem der Dıfterenz, die relatıve Autonomıie
tenden, der der Natur arbeitet einverleibt sınd In un! Eınheıt der Grunddimensionen der Emanzıpatıon
dem, w 2as objektiviert worden 1ST 1ST verborgene des Menschen Arbeit, Liebe, Sprache un! Anerken-

n Subjektivität finden Hınter den Masken der (5@ Nung sıch nıcht lösen aßt außer wenn die absolute
Identität des Subjekts MItTt der Natur als paNzCI Ver-genstände aßt siıch die Natur als der verheimlich-

Gegenspieler entlarven ständlich gemacht wird!? Hegel möchte die moderne
Aus diesem rund annn INan das dialektische Welt ZUfr Einsicht bringen, daß die Welt der Natur und

Grundmuster der Arbeit MIiIt der Dialektik des Kamp- die Welt der Geschichte VO:  53} einıgenden Macht
fes die Herrschaft auf Nenner bringen Dıe zusammengehalten werden, die ihrer Selbstenttfal-
Beziehung des Arbeitenden ZUur Natur kann dann tung diese Spaltungen zwıschen der Natur un: dem
die Fıgur des gegenseE1gEN Anerkennens gebracht Menschen 7zwischen den Sphären der and- und

werden Die Intersubjektivıtät, sıch C1inNn Selbst- der Geistesarbeıt der (satten- und der Famıilienliebe,
ewußtsein MI1t anderen Selbstbewußtsein ıden- der symbolischen Darstellung un des kommunikatı-
tiıtizıeren kann, ohne die Nıcht-Identität 7zwischen ven Handelns herbeiführt und gleichzeitig diese Ent-
siıch selbst un! SC1INECIN Anderen aufzugeben, wiırd ZWEIUNSCH wieder überwinden Für Hegel

1St diese Macht der Geıist Gottes als Liebe, der dasder Arbeit hergestellt, wWEenn der Gegenstand dem das
arbeitende Indiyiduum gegenübersteht VO  - Anfang (Getrennte wieder

theologisch als ein Gegenüber aufgefaßt wırd MIt Hegel hat den Versuch nNnternommMenN, für das —

dem 1iNe Interaktion der Art VO  \ Subjekten möglıch derne Bewußtsein Cin Erkenntnissystem hervorzu-
1STt bringen, das durch die Dialektiken der Arbeıit,. Liebe,

Hegel zufolge hängt dıe Dialektik des Siıch-ım- Sprache und Anerkennung die Identität ı Ühnlicher
Andern-Erkennens MItTt Verhiältnis kommunıt- Weıse gewährleistet WwW1e die Naturreligionen

kativer Interaktion 7zwischen Subjekten IIN  :3 (Taoısmus, Hinduismus, Buddhismus) und die Reli;i-
die prinzıpiell einander gleich sınd. Sobald die Natur gIONCH der Subjektivıtät (der Zoroastriısmus, die SYI1-

ıhrer Totalıität ZU Gegenspieler der vereinı1gten sche, agyptische, römische, griechische un Jüdiısche
70
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Religion), die fürdas archaische und geschichtlich ı Menschen MIt der unorganischen Weltr?l. Opfer 1St

der Mıtte liegende Bewußtsein geschaffen wurden Arbeıt, und Arbeit ı1ST Opfer. Für Hegel ı1St sämtliche e
relig1öse Arbeit kultische Arbeıt, und alle kultischeaber un! den Bedingungen des Christentums E  AFund der VO  e ıhm herbeigeführten subjektiven Fre1i- Arbeıt, VO der körperlichen Tanzbewegung bis ZuUuU

heit!” Im Prinzıp 1ISTt Hegel fahıg, der bürgerlichen Bau gewaltiger Tempel gehört ZU Bereich des Op-
Gesellschaft die Dialektiken der Arbeıiıt Liebe, Spra- ters. Im Fall des Opfters geht die Universalıität e  g
che und Anerkennung Gottes EXITUS reditus Zirku- Gottes, der gegenüber die ındıviduellen Subjekte sıch
lationsprozeiß der Selbstvermittlung einzuordnen SO- Handeln aufgeben mMussen. Religiöse Arbeit
mit kann jedes dialektische Medium den Punkt erhel- 1ST allgemeınen ein Aufgeben nıcht bloß der äiuße- (r
len, dem das moderne Subjekt seinen Platz ren Dınge, sondern, ] mehr die Geschichte der Reli-
(Gottes Geschichte findet Dıie dynamıische Struktur B10ONCH fortschreıtet, auch der CISCNCN NNeren Subjek-

1V1ITLAat des Menschen E  Bdes Gottesgeistes, der Natur un: Geschichte die
Sphären der Arbeit Liebe, Sprache, Anerkennung In Hegels Sıcht gehen Kult un! Opfer VO  e} der A y f

Voraussetzung ursprünglıchen Einheit zwıischenıhrer wahrhaften Mannigfaltigkeit un:! FEinheıt ver-

ständlich macht 1ST gleichzeitig die Struktur, dem Menschen un Gott 4us$s Ofrt aber kommt
das moderne Individuum CIPBCNC persönliche Abweichungen VO  — dieser ursprünglıchen Identität
Identität tinden un bewahren kann Solche Nichtidentität kann verursacht werden durch

Fuür Hegel besagt Verständlichmachen konkret al- Willkür des Individuums, das sıch VO  — den Freuden
les Kontingente — Ungerechte, Krankheıt Tod das un! Genüssen der Welt gefangennehmen aflßt: oder
die persönliche Identität der Subjekte un: die beson- durch Naturgewalt durch Katastrophen, die Eıinzel-

menschen un:! Natıonen treffen ach solchen StO-dere Identität der Natıonen bedroht, auszuschalten
Durch die Verständnisakte ıdentifiziert sıch das Sub- NSCH der ursprünglıchen Einheıt 7zwıischen Gott un:

Mensch denken WITL Krankheiıt, Tod Trauer,jekt mıiıt (sottes absolutem Geıst, der sıch selbst die
Vernichtung dessen herbeiführt W as Nacht un Ungerechtigkeiten, Überschwemmungen, Feuers-

brünste, Erdbeben uUuSs W bedarf ernsthatter Nega-Nıchts 1STt un: hınfäallıg macht, W as hınfallıg IST

aufgrund der Negatıon der Negatıon allen Vermiutt- L10N, harter relig1öser Arbeit großer Opfter, die
lungen der menschlichen Freiheıt, namentlich der ursprüngliche Identität wiederherzustellen In diesem
Dialektik der Arbeiıt. Fall tragischer, leidvoller Nıcht Identität 7zwischen

Hegel zufolge wiırd die universale EX1ITUS-reditus- dem Göttlichen un: dem Menschlichen esteht der
Kreisbewegung des Gottesgeistes einsichtig gemacht ınn des Kults als Opferwerks nıcht darın, sıch
durch die dialektischen Vermittlungen der Arbeıt der ıhrer ursprünglichen Einheıit erfreuen, sondern
Liebe, des Sprechvermögens un des Kampfes darın, ıhre gegenNSENINSgEC Entzweıiung beheben
Herrschaft ıhrer Partikularıtät darın, da{fß SIC och selbst diesem Fall esteht noch die

Voraussetzung der ursprünglıchen VersöhntheitVerkörperungen un! Verwirklichungen der Ver-
menschlichung un Befreiung des Menschen sınd Die und tfür sıch ohne die die Negatıon der
moderne Gesellschaft findet jegliche singuläre un: Nıchtidentität durch hartes relıg1öses Opferwerk
partıkuläre Identität die s1e besıitzt den I)Dımens10- nıcht Erfolg haben könnte.
nen der Arbeıit Liebe, Sprache und Anerkennung och etzten Endes ı1ST tfür Hegel nıcht bloß der
9als S1IC der universalen Identität VO  e Gottes Mensch, der Dınge oder sıch selbst ı relig1ösem Werk
Geilst un! Liebe wurzeln ach Ansıcht Hegels 1ST opfert die Spaltungen der siıttlichen Totalıtät
die Aufgabe theologischen Philosophie, diese überwinden Gott selbst opfert sich“? Gott selbst
viertache Identität des Menschen Arbeıt, Liebe, gebiert sıch CW15 die Objektivıtät VO  - Natur un!

Geschichte, und diesem seinem Objektivitätscha-Sprechakten un! kommunikatıyvem Handeln aufzu-
ZC1SCN, rational SC1LIH und adurch 1iNec bloß lauwar- rakter übergibt sıch dem Leiden un! dem Tode und

erhebt sıch « SCINCT Asche die HerrlichkeitAnnäherung die Wahrheıt überwinden un
darüber hınaus der kalten Verzweiflung über das Das Göttliche sCINCLI Gestalt und Objektivität hat
weıterdauernde Elend sıch die Welt befindet, unmıiıttelbar 1NEe gedoppelte Natur Nıcht L1UT der
ein Ende machen Mensch sondern Gott selbst sıch Opfer-

werk gewaltigen Schlachthaus und auf dem Golgata
Opfer dieser Welt als Natur un Geschichte Hegels Auffas-

Sung über Gott Opfter un:! Arbeıt 1STt betont christolo-
Für Hegel esteht die Kratt des Opfers der Wahr- gisch

>nehmung und Objektivierung der Verwicklung des

/



Produktionskräfte Gottesbegriff ine bloße bürgerliche Ideologie, eın

alches Bewußtsein nn alle vier Dımensionen die
Hegels großer Schüler un! Gegner, Karl Marx, der Selbstbewegung der materiellen Produktion aufge-
VO  5 dessen Autsatz über das Naturgesetz und den löst Infolge dieses Reduktionismus, der auf ine

Vorlesungen über das «System der Sıttliıchkeit» keine szientistische Verkennung der Hegelschen Theologıe
Kenntnıiıs hatte, entdeckte VO  - selbst den dialektischen zurückgeht, kann Marxens olänzende Einsicht den
Zusammenhang zwischen Arbeit einerseIts un! kom- dialektischen Zusammenhang zwıschen den Produk-
muniıkativem Handeln, Liebe un! Sprache anderer- tionskräften, der Arbeıt, un! den Produktions-

der Dialektik zwischen Produktivkräften und verhältnissen, Familie, Sprache, polıtische Kom-
Produktionsverhältnissen“? In Kritik des etzten muniıkatıion, sehr leicht mechanıstischem und POS1-
Kapitels VO:  - Hegels «Phänomenologie des Geistes» tivistiıschem Inn miıfßdeutet werden hne Theologie
über das absolute Wıssen des Absoluten behauptete IST der Posıtiyvismus unvermeiıdlich“®
Marx, Hegel habe den Standpunkt der modernen
Nationalökonomie eingenommen““ Er habe die Ar-
beit als das VWesen des Menschen verstanden, Zukunftsalternativen
der Mensch sıch selbst ewähre In sCINECIN arıser
Manuskript über Nationalökonomie un! Philosophie Wenn gegenwartıg Organısıcrten kapıitalistischen
erblickt Marx das Große Hegels Phänomenologie un! sozialıstiıschen Gesellschaften Posıtivisten den
un:! ıhrem Endresultate darın, daß «die Selbsterzeu- Versuch unternehmen, die Dımensionen VO  — Arbeit

des Menschen als Prozeß faßt die erge- Familıe, Sprache un: kommuniıkativem Handeln, WIC

genständlichung als Entgegenständlichung, als Entäu- sehr SIC sıch auch der fortgeschrittenen Moderne
ßerung und als Authebung dieser Entäußerung, daß verfestigt haben MOSCNH, nach dem Muster techniısch
also das Wesen der Arbeit faßt un! den gegenständlı- tortschreitender Kybernetiksysteme zweckrationalen
chen Menschen, wahren, weıl wirklichen Menschen Handelns rCOrganıS1Ccrech, haben kritische Theoreti-
als Resultat seiner CISCNCN Arbeit begreift» ker und Christen rund SCHUS, die vier dialektischen

Von diesem Gesichtspunkt aus versuchte Marx, WIC Dımensionen der Befreiung des Menschen
Hegel VOoOr ıhm, den welthistorischen Bildungsprozefß auseinanderzuhalten In solchen Trennung

rekonstruieren, die Individuen, Natıonen lıegt vielleicht die CINZISC Hoffnung, der alternatıven
un: die Menschengattung Mensch werden un! sıch Zukunft mıiıt Erfolg wıderstehen oder SIC WCN1S-
befreien gemäfß (sesetzen der Reproduktion des gesell- mildern, 1NeC total verwaltete eindimen-
schaftlichen Lebens durch Arbeit Di1ie korrekte Ana- sıonale technokratische Gesellschaft das _

lyse, die Habermas über den ersten Teıl der «Deut- strumentale Handeln Arbeit Liebe, Sprache und
schen Ideologie» VO  — Marx anstellt ZEIQT jedoch daß kommunıikatives Handeln total sıch integriert””
Marx nıcht eigentlich den dialektischen Zusammen- Posıtivisten bringen zahllose Zukunftsmodelle her-
hang VO  > Arbeıit einersets un! kommunikativem VOT, die der Idee tortschreitenden Rationalıisie-
Handeln, Famılienliebe und Sprache andererseits rung der Arbeıt entsprechen” Sıe gehen darauf AUS,
pliziert, WI1EC Hegel dies auf theologischer Grundlage die Dialektik der Arbeıt auszuschließen

tun vermochte sondern Marx reduziıert «Obwohl der Hunger noch über WEl Drıittel der
dem unspezifischen Tıtel der gesellschaftlichen Praxıs Erdbevölkerung regıert, 1St die Abschaffung des Hun-
kommunikatives Handeln Gattenliebe un! SCIS keine Utopie schlechten Sinne» Habermas)
Sprache auf instrumentales Handeln So WIC Hegels Dıie gänzlıch verwaltete Gesellschaft könnte ganz be-
System der soz1ıalen Moralıtät der Gebrauch VO  > SLiMMET mehr materielle Gerechtigkeit schaffen ber
Werkzeugen das arbeitende Subjekt MItTt den natürlı- die Enttesselung techniıischer Produktionskräfte 1IST
chen Objekten vermiuittelt wiırd £ür Marx das nıcht iıdentisch MItTL der Herausbildung VO  - Werten
mentale Handeln, die produktive Tätigkeit die den und Normen, welche die Dialektik VO  e} Arbeit Liebe,
Metabolismus zwıischen der Menschengattung un! Sprache und kommunikativem Handeln vollenden
ıhrer natürlichen Umgebung regelt ZU Paradıgma könnten Die Beifreiung VO  n} Hunger und Elend führt
für Hervorbringungen aller VACGI: Dımensionen der nıcht ohne ZU!r Emanzıpatıon VO  5 der (Geıist-
Beireiung des Menschen. losıgkeıit mechanıisierter Arbeit VO  } patrıarchalıschen

Während nach Hegel die Selbstbewegung des abso- Fehlformen VO  a} Ehe un: Famiılıe, VO  S Sprachregelung
luten Gottesgeıistes die Grundlage tür die Differenzie- und VO  S Knechtschaft und Ernijedrigung ehr mate-

rung und Konvergenz VO  e Arbeit, Liebe, Sprache und rielle Gerechtigkeit dart nıcht durch den Verlust VO  _

Anerkennung bildet werden für Marx, der Hegels Freiheit und Würde erkauft werden
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der vier Potentialitäten der menschlichen FreiheitGewi( esteht kein entwicklungsautomatischer Zu-
arbeiten Gottes unendlichem Geıist, seiNeTr unbe-sammenhang zwischen Arbeıt einerseIts un Liebe,

Freiheit un! Liebe Diese relig1öse Motiva-Sprache un! kommunikatıvem Handeln andererseıts
Und doch esteht CIn realer Zusammenhang zwischen tiıon kann uns behilflich SCHMN, nıcht L11UT die alternatıve
den vier Sphären der Emanzıpatıon des Menschen Zukuntft die kybernetisch total kontrollierte Gesell-
Hegel kann uns VO der Bedeutung dieser wechselse1- schaft WCHIgStCI'IS mildern un! die alternatı-

Beziehung überzeugen Der eıitere Bıldungs- Zukunft 11 NECUEC Weltkriege unbedingten Wıiıder-
stand leisten, sondern auch den Weg für dieprozeiß des Menschengeıistes der der Einzelmen-
Alternative 111 bereiten: für die rationale, freieschen, Natıonen un: der Spezıes hängt sowohl VO  -

der Differenzierung als auch VO der Wiedervereıunti- Friedensgesellschaft die sowohl durch die Trennung
gung der dialektischen Dımensionen VO  e} Arbeit Lie- WI1e durch die Wiederversöhnung VO Arbeıt, Famı-
be, Sprache un Anerkennung ab Hegel hat auch lıenliebe, prache und solidarıschem Handeln gekenn-

zeichnet 1STgeklärt, die Motivatıon gefunden werden kann,
für die Partikularısıerung WIC für die Universalıisierung

Dn Hegel Jenaer Schriften (Akademie Verlag, Berlin IS Hegel Enzyklopädie, aal 10 45 46 61 62 73
56 88 95 97 341 343 446 44X% 451 45/ 63 64 74 76 95 —96383 384 426 43/ 444 445 492 (: W Hegel Phänomenologıe

des esıtes (Stuttgart Bad Cannstatt 156 15/ 99 100 171 1493 15 19 Z 104 114 16 209 247 354
602 620 Habermas, Zur Rekonstruktion ‚ aa 103 105 Ders Technik

Hegel Grundlinien der Philosophie des Rechts ME qaQ 39 47 Sıebert Hegel’s Philosophy aaQ 1{1
(Stuttgart Bad Cannstatt 270 276 27% 397 398 19 15 3472 477 16 46 188 191 D Sıebert, HegeP’s

Hegel System der Philosophie (Stuttgart Bad Cannstatt Concept. aaQO Kap 1 3, 18:; Ral Siebert, Horkheimer’s Critical
401 Sociology ot Religion: The Relatıve and the Transcendent (Univ.

Hegel Vorlesungen ber dıe Philosophie der Geschichte Press of Am.., Washington Kap VIL
A 11) (Stuttgart Bad Cannstatt 50 /n

Hegel Vorlesungen ber die Philosophie der Religion 15 248 —249; Hegel, Jenaer Schriften, n1aQ 395 396
(Stuttgart Bad Cannstatt 1965 15) 248 249 1{ Pn 16) 519— 520; Habermas, Technik.. na 4A047
26/ Hegel, Jenaer Schriften, aaQ. 395— 396; 5W 16, 295 —308; SW 11,

Weinstock Arbeıt und Bildung Dıie Rolle der Arbeıt 390—43 A50 568 — 569; Küng, Menschwerdung, aaQ G22631
Prozeß unsere Menschwerdung (Heidelberg Kap J3 Marx, Dıie Frühschriftten (Stuttgart Kap VI und VII
S l D=256 311 328; Weinstock, Arbeıt a1aQ 37 40 Habermas, Technik aaQO 44 4 /

»4 <  NJ 6072 620 arX, Dıe Frühschriften, aal) 270 288ım44 A50
Habermas, Technık und Wissenschaftt als «Ideologie» (Frank- Marx, Dıe Frühschriften, aa0Q) 269

turt 9 — 47; Ders. Theorie und Praxıs (Frankfurt I6 Habermas, Technik qa0ÖQ) 44 4 / Marx, Die Frühschriften,
19740) Kap Ders Zur Rekonstruktion des Hıstorischen ater1a- aaQ Kap VIII
Iısmus (Frankfurt — Kap Vor allem 10 105 >7 Niebuhr, Marx and Engels Religion (Schocken Books,

Hegel Jenaer Schriften, n2aQ Kap V und VI Habermas, Tech- New York 1964) 41 47 69 D /
Horkheimer, Die Sehnsucht ach dem Sanz Anderen (Ham-nık 99© 10

( Hegel Jenaer Schriften, aaQ 383 395 2306 15 24% 749 burg 54 59 61 86 8 Ders otızen 950 bıs 969 und
16 266 26/ Habermas, Technık aaQ 30 Ders 7ur Dämmerung (Frankfurt 1974 101 104 116 117

‚ aa0 39 40 , Habermas, Technik aa0Q) 46 4 / Horkheimer, Dıie Sehn-Rekonstruktion q4aQ 103 105 Weinstock Arbeıt
4° sucht.. aaQO RE} — 89; Horkheimer, otızen, aal 116— 151070

Hegel Jenaer Schriften, aal 383 384 Arı Marcuse, Der eindımensionale Mensch (Neuwied °1974)
Ebd Z 771 R.] jebert Hegel’s Philosophy of ap. 14

Hıstory Theological Humanıstıc and Scientific Elements Unıv Habermas, Technik qaQO 47
Press ot Am Washıngton Kap $ Metz, Zur Theologıe der Welt (Maınz Kap VI Ders

Glaube Geschichte und Gesellschaft (Maınz 204 211 R.]Hegel Jenaer Schriften 2a00 444 446 Habermas, Technik
aaQO 2 D Sıebert, Peukert New Critical Theology The Fcumenıist (May Jun

Hegel Jenaer Schriften, aa0Q 444 446 Habermas, Technik 52 58 (July August 78 (
aa0Q) 25 DL

REl Sıebert, Hegel’s Concept of Marrıage and Family The Aus dem Englischen übersetzt VO' Dr August Berz

Orıgın of Subjective Freedom NIV Press of Am Washington
Kap 13 15 16

| Hegel Jenaer Schriften, aaQO 45% 461 SW >2 156 158 SW/ 11 RUDORLE ] IEBERT
44 4 / Habermass, Technik 1a0 35 3/

972/ Frankturt geboren Studium der Geschichte der Theolo-© Hegel Jenaer Schriften, 1a0 395 396 464 5720 431 463
15 279 306 324 347 41 / 477 16 191 209 Habermas, SIC, der Philosophie und der Philologie den UnıLversitaten Maınz
Technik 2aQO 37 44 Habermas, Zur Rekonstruktion aaQ un! üunster un! der Catholic University ot Amerıca, Washing-
10 105 CON, USA 1965 Doktorat der Uniuversıität Maınz Lehrtätigkeıit

| 4 Hegel Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaft- zunächst der Bundesrepublık Deutschland und ann den USA
ten (Hamburg 437 und ı Kanada. Seıne Lehrtätigkeit und Veröffentlichungen kreisen

16 354 hauptsächlich dıe kritische Gesellschattstheorie und die kritische
16 15 417 477 16 191 209 polıtısche Theologıe ber Subjekt, Gesellschaftft und Geschichte. Seıt
ID Sıebert, Hegel’s Philosophy ‚ aaÖ© 10 Seckler, Das eıl 965 Protessor für Relıgion und Gesellschatt ı Religion Department

der estern Michigan Unıiversıity, Kalamazoo, Michigan, USA MIder Geschichte (München 19 1372 Kung, Menschwer-
dung Gottes (Freiburg Br 527 55/ Vorlesungen ber dıe Psychologie, Soziologıe, Philosophie und
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eologie der Religion. 978—79 Gastprofessor ı Soziologie, Phi- sınd Hegel’s Philosophy ot Hıstory; Theological Humanıstıc äl'ld
sophieund Religionsstudien Kıng’s College, University of Scientific Elements (Uniıv Press of Am Washington
estern Ontarıo, London, Ontarıo, Kanada. Gründer des Center of Horkheimer Critical Sociology of Religion The Relative and the
umanıstiıc Future Studıies der estern Mıchigan University. Transcendent (Univ Press of Am Washington Hegel’s Con-

Initiator und Leıter des internationalen Kurses ber «The Future of CEDPT of Marrıage and Family The Orıigın of Subjective Freedom
Religion» ı Inter-University Centre for Post-Graduate Studies ı Unıv Press ot Am Washington Critical Theory of

ubrovnik, Jugoslawien. Vertasser VO: sechzig Autsätzen ber die Religion (Seabury Press New York Anschriuft estern Miıchi-
tische Theorie und die politische Theologie Seiıne Bücher gan Unıiversıity, Dep of Relıgion, Kalamazoo, ıch USA

och Smith WwWar sehr abgestumpft gegenüber den
Nachteılen, die diese Arbeıitsteilung MItTt sıch rachteLee Cormie Er schrieb «Mıiıt tortschreitender Arbeıitsteilung
wiırd die Tätigkeit der überwıegenden Mehrheit derje-Arbeıt und eıl T, die VO  - ıhrer Arbeit leben, also der Masse des
Volkes, nach und nach auf CIN1ISC WENISC Arbeitsgänge
CINZECNZT, oftmals auf 1Ur oder wel Nun ftormt

8  P  <  5“  y  N aber die Alltagsbeschäftigung Sanz zwangsläufig das
Gattentrennung un: Ehescheidung, Mißbrauch VO  a Verständnis der eisten Menschen Jemand der Lag-
Kındern, Selbstmord, Mord, Einlieferung ı Nerven- täglıch NUur WENIEC eintache Handgriffe ausführt hat

Soheilanstalten un Gefängnisse, Tod ınfolge Leberzir- keinerle1 Gelegenheıt, seinen Verstand üben
rhosen, Herz- und Nierenkrankheiten nehmen ı den ISTt ganz natürlich da{fß verlernt seiNnenN Verstand
Vereinigten Staaten unterden Arbeitslosen beängsti- gebrauchen, un:! stumpfsinnig un:! einfältig
gendem Ma{iß uch kommen SIC un den Grup- wiırd WIEC ein menschliches VWesen NUur eben werden
pCHh MItTt nıedrigem Einkommen allgemeınen viel kann
häufiger VOT als den Schichten MIi1t Söherem Smith schwieg sıch jedoch über die Nachteıle -
Einkommen Dıie Arbeıt die WILr iun oder nıcht tun, aus Er dachte offenbar, daß SIC durch den
wiırkt sıch offensichtlich überaus tiet autf Leben Wohlstand den das System hervorbringe, mehr als
un:! autf unseren Tod U AaUSSCWOSCH würden. Dıie folgenden CGenerationen

Dıie Arbeit bestimmt weıtem Ausmaß unseren VO  } Lobrednern des Kapitalismus hingegen kamen
Lebensstandard S1e pragt NSsSere Ansıchten über uns nıcht mehr diese Fragen herum, un:! zwangsläufig
selbst und über die andern, NSCIEC Wert- un: Zielvor- haben hre Darlegungen über die Vorteile dieser Ar-
stellungen Kämpfe die Arbeıtsorganisation sınd beitsteilung SIC weıtreichende Behauptungen über
Hauptfaktoren, welche die N: Gesellschaftsord- die menschlıiche Natur, die Natur der Gesellschaft und
nung estimmen Aus diesen Gründen sınd Sınndeu- die Tendenz der Geschichte verwickelt“ In den tüntf-PE  “a tungen der Arbeit auch Deutungen der Men- undzwanzıg Jahren nach dem Zweıten Weltkrieg ver-

schennatur un! der BaNzZChH Gesellschaftsordnung stıiegen sıch diese Behauptungeno säkularisier-
ten Heilsgeschichten Da dıie Vereinigten Staaten weIlt-
hın als das gl meılsten «fortgeschrittene» denDer Kapitalismus verheißt Vermenschlichung entwickelten Ländern gelten und da VO  — den einflufß-

Geschichtlich 1ST der Kapiıtalısmus VO' der durch iıhn reichen Theorien dieser Periode manche hıerzu-
geförderten Arbeıitsteilung her interpretiert worden lande aufkamen, wiırd VO  e} Nutzen SCIN, diese

4 Seıine Anhänger Adam Smith seiNemM Werk Entwicklungen den Veremigten Staaten un derenZ «Wealth of Natıons» («Der Wohlstand der Natıo- Deutungen prüfen Die rage nach der Bedeutung
nen») (1776) SaNnsch ein Loblied auf die Vorzüge dieser Behauptungen für andere Länder wiırd dann
dieser Arbeitsteilung Smith dachte, durch die Vereıin- weıter un geprüft werden
fachung der Aufgaben werde die Produktion un:! die Die Behauptungen sınd unNns vertraut Die Logik der

S  zW  W4} Erfindung Maschinen beschleunigt Diesen Ent- wirtschaftlichen Entwicklung hat Z raschen An-
wicklungen schrieb Z daß sıch 18 Jahrhun- schwellen VO  S Dienststellen egiıerung, Biıldung,
dert England Frankreich und Polen der Wohlstand Forschung uUuSW geführt Diese Entwicklungen brin-
dermaßen mehrte SCH höher geschulte un:! besser bezahlte Arbeitskräfte
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